
Beiblatt zurP.arlamentskorres]on~ 

A n fra g e 

der Abg. Ernst F i 8·0 her und Genossen 
an dcn Bundeskanzlor, 

21.Septembcr 1951. 

betreffend die die Unabh1:ingigkeit Österreichs bedrohenden Kriegsnassnahmen der 

Anerikanor auf 3sterreiohischen BOden. 
---_ ... 

Mit waohsender Besorgnis beobachtet die friedliebende Bevölkerung 

Östorreiohs die Einbeziehung unseres Landes in die Kr~cgsvorbereitungen des 

Atlantikblooks. 
Die a.E1crikanisohe Desatzungsmncht hat im Einvc:rständnis Dit der 5ste:r:­

reichlsol1e11 Rogicl"I.lng in SiezeMeirj-'Jnls alteingesessene Bauernfnmilien von Haus 
und Hot verjagt und den Dau einer Mil! tärstndt in Angriff cenor.Jr.:lcn. Die umerikall,l" 

sohe M11it~rstadt vor den Toren der alten Kulturstadt Salzburg soll eine kriegs­
starke o.r4crikanischc Division, 15A 000 bis 20.000 Il,fnnn nit J:1.11cn Zu.behör, 

beherbergen. Die Erriohtung der Slllzburger Militärstadt wo.r nur e111 erster 

Sohritt in der Durohftthrung eines für Österreich verhängnisvollen Plo.ns, 111m 

folgtela die Konfiskationen von Bauerngriinden in Gsahnitztal und o.nder~n :reil~n 

~iro18, die oi11tiirisalten Vorrnessungsnrbciten in den Ländern Salzburg, Tirol, 

Kärntcn und Stdcl"l:tark, die bcschleunigte Fertigstellung l'lCUOr FlugpUttze und 

strategisoher Strassenc Salzburg wurde zuc Operationszentruo der m.lcrikanis~hen 

"AlpenfestunG" ausersehen, die als entscheidender oilitärisoher Stützpunkt In 
(dner von Tlticst bis nn die No;rdsec reichenden FrOl'ltlinie gedaoht ist. 

Hand in Hand oit den Kriegsvorbereitungen in ~cst6sterreioh ging die 
aus dem.Hauptquartier Eisenhowers stannende, von keiner Seite denentierte MIt­

teilung, dass die westlichen Bundesländer o.ls Aufnarsahgebiet der Atlnntik­

r3ltohte gelten und don Kot1Oando des at'.1crikanischen Adl:rlrals Carney Ul'ld des i taUe­

nisohen Generals Castigliol'li unterstellt wurden., Die ästerrciohisohe Regierung 
hat diesen ungeheuerlichen Bruch aller internationaler Verträge, dics~grcssion 

gegen die Lcbensintcre$sen unseres friedliebenden Volkes stillschweigend hin­

Conou·.!en. ja sio hat cs _, nicht ein.na.l für nötig gefunden, die 8sterreiahisoho 

Dffcntliohkcit zu inforoieren. Und noch nehr: In Laufe des Sor.!Dcrs haben wieder­

holt tulitKrleoho Besprechungen und Inspektionen auf östprreichischeo Doden 

stattgefUftden, wobei sich die Regierung, in Falle der brit"'ischen Inspektion 
sogar du~oh den Bundeßkanzler und den Vizekanzler, vertreten liess. 
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Wie aus einem unwidersprochenen Bericht des in Köln erscheinenden 

Wochenblattes "Rheinischer Merkur" hervorgeht, stehen auf österrei.ohischem 

Boden nicht nur ausländische, sondern aUQh österreichische Einheiten, die als 

"österreiohischer ilehrbeitrag" zur At1lU'ltikarmee angesehen werden. In dem 
Beri~ht .heisst es: 

''Ein österreichisches Saohverständigenkobitee, Keiozelle eines künfti­

gen KriegSninisteriuos, hat in aller Stille die Vorarbeiten für die Aufstellung 

eines SO.OOo-Mann-Heeres beendet. Diese.neue österre1ohische.Wehr.ma~ht soll 

genormtesaoerikanisches Kriegsrtlaterial, Panzerabwehrkanonen, 4Ö .. t .. Panzer, 

Düsenjäger und Jeeps erhalten. 

Während Östel'reiclas Regierungsparteien, die chJ.Oistliche ;rvolkspäl'te1·; 

und die 'tSozialdetlOkraten', noch zwischen 'stehender Truppe mit beschränkter 

Dienstp.flicht' und tnicht aktiver Bürgerarmee mit zweijähriger Dienstpflicht· 

sohwanken, bef'urnorten Äussenninister Gruber und Bundeskanzler Figl don aoerika­

nisch~n Vorschlag eines österreichischen Ameekontingents in einer Europaarmeel' .. 

Das bedeutet also, dass die österreich!sche Gendamerie in den west­

liohen Bundesländ.ern eine getarnte nilitärische Kade~ruppe unter ausländischem 

Ko~ando' ist und als ein Teil der Atlantikarr~ee angesehen wird. 

Es TI"ird iooer offenkundiger, dass die fieberhaft betriebene k..t:fl'llstung 

Westdeutsohlands auoh auf Österreioh übergreift, dass hinter .r;1en Kulissen der 

~litärische Anschluss Westösterreiohs an Westdeutscblands vollzogen wird. 

Im ZUS8nffi1enhang mit dem angekündigten 8onde~ertrag zwischen West­

deutsohland und den Mäohten des htlantikblocks, mit der geplanten Aufstellung' 
einer deutschen Armee unter dem Kommando alter Hitlergenernle und dem Oberkon­

mndo Eisenhowers rücken auch die neuerliohen Erklärungen des Bundeskanzlers 

Dr.Figl und des Ausse~inisters D~,Gruber Über den Staatsvert~ag in ein eigen­

artiges Lioht. Wenn der Aussenminister nach dem Absohluss des amerikanis'Oh­
japanischen Vertrages, der Japan zu einem militärischen StUtzpunl,tt der USA 

macht, und nach der Ankündigung, dass ein ähnlicher Vertrag mit Westdeutsch­
land unmittelbar bevorstehe, die Erklärung abgab, nan miisse ~ur Erreiohung des 

österreiol:J.ischen Staatsvertrages "zu wirksaneren internationalen Methoden" 
übergehen; so kann das nur die tiefste Beunruhigung hervorrufen. 
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Jlu1eoh die Kriegsvorbe:teitungen,des aggressiven Atlantikblocks auf 

österreiohisohetl Doden, duroh die Einbe-ziehung Österreichs in <1asamerikanische 

Kriegssystern wird die friedliche Entwi~kiung unseres Landes ge:rc-thrdet~ seine 
Unabhängigkeit oit. Füssen getreten und seine Einheit bedroht, 
'" Die v,nterzeiohneten Abgeordneten richten daher an den nu.ndeskanzler 
die 

An fr as e : 

Ist die ~sterreichische Regie~ung bereit, oit allen ihr zu Gebote 
stehenden Mitteln 6tfentlich gegen die aoerikanischen Kriegsvorbereitungen in 

Öst.erreiob Protest zu erheben und keineilei latte! des österreichischen Staates 

in irgend einer For.o fUr die amerikanischen Kriegsrüstungen zur Verfügung zu 
atellen, weil daduroh der Frieden, die Einheit und Unabhängigkeit unseres 

Landes ernsthaft ge~ährdet werden? 
.. --......... _---
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